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Lieber NSU-Vertreter!

Bei der Anwendung der Instandsetzungsanweisungen bitten wir, folgende Punkte

zu beachten:

1.

Alle Angaben ohne besonderen Hinweis haben sowohl fiir die , Standard”-
als auch fir die ,Spezial”-Ausfihrung Giiltigkeit.

. Zur besseren Orientierung wird empfohlen, die Bildertafeln der Ersatz-

teileliste zu Hilfe zu nehmen.

Soweit bei Schrauben und Muttern keine besonderen Hinweise gemacht
sind, handelt es sich immer um Rechtsgewinde.

Die fachgerechte Durchfihrung der Arbeiten setzt das Vorhandensein
bzw. den Gebrauch des von uns entwickelten Spezialwerkzeuges voraus.

Bei Teileersatz sollen ausschlieBlich Original-Ersatzteile bzw. Original-
Austauschteile Verwendung finden.

Die Arbeitsrichtzeiten dienen zur Aufmachung von Kostenvoranschlédgen;
Rechnungen und zur Arbeitszeitiberwachung.

Fir die einzelnen Reparaturarbeiten sind Kurzzeichen vorgesehen wie

z. B.:
Motor Aus- und Einbau = M 01

oder Motor-Zerlegung und Zusammenbau = M 02

Diese Kurzzeichen sollen in Verbindung mit der Richizeitenliste das Aus-

schreiben von Reparaturauftréigen usw. abkirzen.

Mit freundlichem Gruf3
NSU WERKE AKTIENGESELLSCHAFT

Neckarsulm, im Oktober 1954
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MOTOR
Motor . . = Typ 251 OSB, Blockmotor, luftgekihlt
Arbeitsweise . = 4-Takt
Zylinderzahl . =1
Bohrung .= 69 mm J
Hub . . = 66 mm
Hubraum . = 247 ccm
Kompressionsraum . = 38,5cem
Verdichtung . S =1:7,4
Héchstdrehzahl des Motors . = 7000 U/min.
Leistung .= 17PS
Kompressionsdruck .o = 9,6 ati
PaBspiel des Kolbens, gez. ,KS” . . = 0,05 — 0,06 mm
gez. ,Mahle” = 0,04 — 0,05 mm
Durchmesser des Kolbenbolzens .= 18 mm — 0,005 mm

Bohrung der Pleuelbichse .

Axialspiel des Pleuels .
Schmierung

Olmenge .

Kraftstoffnormverbrauch

Steuerungsart

Steverzeiten

Ventilspiel

Durchmesser der Ventilschafte .

Bohrung der Ventilfthrungen .

Federdruck an den Ventilen .

Vergaser .

Luftreiniger .

0,034 mm
- =18mm  + 4016 mm

= 0,2 mm

I

Zahnradpumpe (Trockensumpf)

= 2 ltr., SAE 20 im Sommer
SAE 10 im Winter

= 3,2 Itr./100 km

. = Ventile, im geschlossenen Leichtmetallkopf
héngend, kopfgesteuert mit Exzenterantrieb

.=FEA 20 vor o.T.
EE 20° nach u. T.
AA 36° vor wu. T.
AE 13 vor o.T.

. = EinlaBventii 0,05 mm
Ausla3ventil 0,10 mm f
— 0,040 mm
— 0,055 mm
— 0,045 mm
— 0,060 mm
<+ 0,015 mm
-+ 0,015 mm

bei 2 mm
Ventilspiel
abgenommen

bei kaltem Motor

© = 8 mm Einlaf3

2 mm Auslaf3

Einlaf3
Auslaf}

.= 8 mm
9 mm

.= 35 kg

VERGASER

. = Type Bing AJ 2/26/25, Hauptdise 105,
Leerlaufdise 45, Nadeldise 2,68,
Nadelstellung 2 zum Einfahren, nachher 1.
Leerlaufeinstellschraube 115 Umdrehungen offen,
Mischkammereinsatz 3.

. = Beruhigung der Ansaugluft durch Luftfihrung
durch den Rahmen zum NaBlufifilter
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Zindeinstellong . . . . . . . . . . . . .= 7,6mm v.0.T.bzw.36® bei Einstellung mit Grad-

Art der Zindung .

Kontaktabstand am Unterbrecher .

Zindkerze, serienmaflig

Elektrodenabstand an der Kerze .

Kupplung .

Kupplungsbetdatigung
Federdruck an der Kupplung .
Kupplungseinstellung

Getriebe

Art des Eingriffes .

Axialspiel der Getriebewellen .
Untersetzung Motor-Getriebe
Antrieb Motor-Getriebe
Antrieb Getriebe-Hinterrad .

Solobetrieb
Untersetzung im Getriebe
1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang
Untersetzung Getriebe-Hinterrad
Gesamt-Untersetzungsverhéltnis
1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang

Kettenrader
Getriebe 16 Zahne

15 Zahne f. Gelande
Hinterrad 42 Z&hne
Antriebskette Getriebe-Hinterrad
15,87 mm x 6,48 mm, 106 Glieder
Reifengréfie, vorne 3,25x19
Reifengrofie, hinten 3,25x19

scheibe, bei vollstandig gedffnetem Regler. He-
bel ohne Anschlag ist fir die Einstellung maf3-
gebend.

. = Batteriezindung

0,4—0,5 mm
Bosch W 240 T 11

I

. = 0,7 mm (bei Bosch)

KUPPLUNG

. = Mehrscheiben-Trockenkupplung mit Gummi-

- stof3dampfer

. == von Hand
. = ca. 160 kg

. = 5,7 mm von der oberen Flache der Mutter bis

zur Kupplungstrommel

GETRIEBE

3,15 :
2,025 :
1,406 :

2,625 :

. 21,36
. 13,73
9,53 :
6,78 :

P I—

4-Gang-Blockgetriebe

Klauen

bis zu 0,2 mm

.= 2,583:1
. = Zahnréder, schrégverzahnt

. = Kette, gekapselt

Seitenwagenbetrieb

Untersetzung im Getriebe

1. Gang 3,15 :1
2. Gang 2,025:1
3. Gang e . 1,406 :1
4. Gang . . . . . . . .. ;1

Untersetzung Getriebe-Hinterrad 30 :1
1. Gang . 24,41
2 Gang 157 :1
3. Gang . 10,89 :1
4. Gang 775 :1

Kettenréider

Getriebe 14 Zdhne

13 Zdhne f. Geldnde
Hinterrad 42 Zahne
Antriebskette Getriebe-Hinterrad
15,87 mm x 6,48 mm, 105 Glieder
Reifengréfie, vorne 3,25x19
Reifengréfle, hinten 3,5 x19
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Laufréder

Reifendruck Vorderrad
Reifendruck Hinterrad

Vorlauf

Vorspur des Seitenwagenrades
Sturz der Maschine .

Sturz des Seitenwagenrades

Héchstgeschwindigkeit .

nach DIN 70020

Felgenart

Speichen

Einspeichmafle .

Vorderradbremse
Hinterradbremse

Bremsbetatigung

Radstand
Gesamtlénge
Groéfite Breite
Grofite Hohe
Bodenfreiheit
Sattelhdhe

Rahmen

Vordergabel /Hintergabel

Federung, vorn

Federung, hinten

Zulassiges Eigengewicht

Zulassiges Gesamtgewicht

Tankinhalt

LAUFRADER und BREMSEN

SONSTIGE

I

I

I

I

I

I

Il

I

gegenseitig auswechselbar

1,25 ati

1,5—2,0 atii je nach Belastung

60 mm (festliegend, unver&nderlich)
25—30 mm (vorne enger)

15—20 mm (nach auBen geneigt)

10—15 mm (nach auflen geneigt)
Abb. s. Betriebsanleitung

ca. 116 km/h mit 2 Personen in aufrechter
Haltung
ca. 126 km/h mit einer Person liegend

Tiefbettfelge 2,15 Bx19

Vorder- und Hinterrad gleich
links 3,5 mm @&, 210 mm lang
rechts 3,5 mm &, 169 mm lang

Standard: gemessen von FelgenauBBenkante
bis zum Nabenrohr rechts: 11 mm.

Spezial: Linke Seite der Bremstrommel bindig
mit Felgenkante.

mech. Innenbackenbremse
mech. Innenbackenbremse

vorne: Handhebel
hinten: FuBBhebel

DATEN

131
2051
716
984
148
780
Stahlblech-PreB3schalenkonstruktion

mm
mm
mm
mm
mm

mm

Schwingfedergabel!
Spiralfeder und OldruckstoBdampfer
Spiralfeder und Oldrucksto3dampfer

Standard: ca. 155 kg
Spezial: ca. 165 kg

Standard: ca. 310 kg
Spezial: ca. 315 kg

Standard: 12 ltr. (davon 1,5 lir. Reserve)
Spezial: 14 ltr. (davon 1,4 lir. Reserve)

Ausgabe Oktober 1954
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Motor Aus- und Einbau

(M 01)

Erforderliches Spezialwerkzeug: 10.

keines.

1. Pluskabel an Batterie abnehmen,
um KurzschiuB oder Entladung zu vermeiden.

2. FuBrasten ausbauen,
dazu Mutter auf der rechten Seite entfernen.

3. Auspufftopf und Auspuffrohr ausbaven. 12.

Halteschraube entfernen und Rohrverschrau-
bung lésen.

4. Luftfilter ausbauen, 13
zuvor Verbindungsschlauch und Abdeckblech
entfernen.

5. Benzinleitung vom Benzinhahn abziehen.

6. Vergaser ausbaven,
dazu Deckelverschraubung om Vergaser ab-
nehmen, Gasschieber mit Nadel herausziehen
(Vorsicht, damit Teile nicht beschédigt werden)
und Klemmring am Vergaser 6sen.

7. Ol aus Ultank ablassen.
Beide Olverbindungsschléuche am Oltank ab-
nehmen.

8. Seilzug fiir Ventilheber am Zylinderkopf
ausbaven.

9. Motorstiitzblech ausbauen.
Halteschrauben am Zylinderkopf und Rahmen
entfernen, Hornkabel abklemmen.

Bild M 01/1-9

14.

Hintere Zylinderkopf-Halteschraube 16sen. (Vor-
sicht! Diese Schraube darf erst beim Heraus-
nehmen des Motors entfernt werden, da sonst
der Motor nach vorne kippen und das Schutz-
blech beschadigen kann.

. Rechten Gehdusedeckel abnehmen. Kupplungs-

zug am Hebel aushéngen, Stellschraube und
Mutter herausdrehen, Seilzug herausziehen.

Kabel an der Lichtmaschine (30/51, 15, 61) ab-
klemmen und durch Gummitille aus Gehduse
herausziehen.

. Kette abnehmen.

KettenschloB am Getriebekettenrad 6ffnen.
Beide Kettenenden vom Rad abnehmen und das
Schlof3 wieder einsetzen, sodaB die Kette nicht
in den Kettenkasten zuriickfallen kann. Gege-
benenfalls Schraube an der Klemmschelle der
Kettenschmierung 16sen und die Kettenschmie-
rung nach unten driicken.

Bild M 01/10-13

Motor herausnehmen.

Untere Kettenkastenhélfte vom Gehéuse leicht
abdriicken, Klemmschellen der Motoraufhén-
gung abnehmen, untere, vordere Motorbefesti-
gungsschraube herausziehen, Abdeckblech ab-
nehmen, Vorderrad nach links einschlagen, Zy-
linderkopf mit Lappen abdecken (damit keine
Kratzer am Kotfligel entstehen), Motor von der
linken Seite aus festhalten und nach Entfernung
der hinteren Zylinderkopfhalteschraube Motor
nach links herausziehen.
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Bild M 01/14

. Einbau sinngemdf in umgekehrter Reihenfolge.

Anmerkung: Die hintere Zylinderkopfhalte-
schraube darf erst festgezogen werden, wenn
die unteren Laschen und die untere, vordere
Motorbefestigungsschraube festgezogen ist,
um ein evitl. Verspannen zu vermeiden.

Punkt 9. Einbauv:

Das Motor-Abstitzblech ist erst nach dem Pro-
belauf (im Stand) zu befestigen, nachdem der
Zylinderkopfdeckel bereits aufgesetzt und fest-
gezogen ist. (s. M 02, Abs. 61). Unteres Ab-
deckblech (831 018) gegebenenfails nachtrég-
lich anbauen.
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Zerlegung des ausgebauten Motors
(M 02)

Erforderliches Spezialwerkzeug:

siehe Bild-Seite ,Spezialwerkzeugsatz und zusétz-
liches Spezialwerkzeug fir Max”.

1. Motor in Montagebock einspannen.

2. Zindkabel, Ziindkerze und Zindkabelstecker
entfernen.

3. Zylinderkopfdeckel mit Dichtung abnehmen.
Motor drehen, linke Seite nach oben.

Bild M 02/6

(Abzieher (038 103 647) auf Kupplungstrommel
4. Startkurbel, FuB3schalthebel u. Kupplungsdeckel aufdrehen und Trommel abziehen.
entfernen.

Bild M 02/6a

7. Linken Kurbelgehdusedeckel mit Dichtung ab-
nehmen. Komplette Startwelle und Kupplungs-
antriebsrad herausnehmen.

Bild M 02/1-5

5. Ol ablassen.
Beide Ulablaf3stopfen und vorderen Stopfen

am linken Kurbelgehduse zur Entliiftung heraus-
drehen. Zum Olablauf Motor senkrecht stellen.

6. Kupplung ausbavuen.

Nach Entfernen des Kupplungsdeckels 7 Mut-
tern, Federn und Federtassen, inneren Kupp-
lungskorb, Lamellen und Kupplungsdruckpilz he-
rausnehmen. Halter (018 103 567) fir Kupp-
lungsflansch auflegen und Mutter von der Ge-
triebewelle abdrehen. Scheibe und Kupplungs-
flansch abnehmen.

Bild M 02/7
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Motor drehen, rechte Seite nach oben.

Vorsicht: 2 Kugeln 5mm o und 2 Kupplungs-
druckstangen fallen heraus.

8. Regler abnehmen,
dazu Schraube ganz herausdrehen.

Bild M 02/10

16sen. Mit einem 19er Gabelschlissel Mutter
halten und mit einem Steckschlissel an dem
Sechskant der Achse drehen. Motor waagrecht

‘
legen, damit Mutter und Federscheibe beim

Bild M 02/8 Herausdrehen nicht in das Kurbelgehduse fallen

Schleifkohle zuriickschieben und mit der Feder kénnen. Kurbeltrieb drehen, bis das Ausgleich-
andricken (fir spateren Einbau). Schrauben am gewicht nach oben zeigt. Ausgleichgewicht ab-

Gehduse der Lichtmaschine entfernen. nehmen.

9. Anker abziehen.
Eine Kupplungsstange am Anker einsetzen, Be-
festigungsschraube eindrehen: Dabei wird der
Anker abgezogen. Keil abnehmen.

o BV
. Bild M 02/10a

Bild M 02/9

11. Mitnehmerstift und Bolzen fiir Nocken-
10. Ausgleichgewicht abnehmen. welle entfernen.
Motor senkrecht stellen. Kurbeltrieb durch- Motor senkrecht stellen, Kurbeltrieb drehen,
drehen bis das Ausgleichgewicht nach unten bis beide Steuerplevel auf dem oberen Tot-

zeigt, Mutter an der Nockenwellenachse punkt stehen, Mitnehmerstift herausziehen
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Bild M 02/11

und Bolzen fir Nockenwelle vorsichtig heraus-
schlagen. Abstandsplevel vom Nockenwellen-
gehduse abdriicken und seitlich verschieben.

Bild M 02/11a

12. Nockenwellengehéduse abnehmen.

Muttern und Federscheiben an denLagerbdcken
entfernen und die Laschen fir die Lagerbdcke
herausnehmen. 2 Schraubenzieher oder Mon-
tiereisen an den Kipphebel ansetzen und Nok-
kenwellengehduse hochdriicken und abnehmen.

Bild M 02/12

13.

14.

(Dabei auf Dichtungsring am Lagerbock (Ein-
laf3seite) und auf Ausgleichplatten achten).

Oberen Exzenter herausnehmen.

Vordere Seite des Exzenters markieren, Ab-
standsplevel in die im Zylinderkopf eingegos-
sene Nute eindricken, vorderes Steuerplevel
aus dem Exzenter herausdriicken und nach
links, das hintere Steuerpleuel mit dem oberen
Exzenter nach rechts schieben.

Bild M 02/13

Exzenter drehen und herausnehmen.

Zylinderkopf abnehmen.

Mutter (M é) am Zylinderkopf entfernen, 4 Mut-
tern (Linksgewinde) am Zylinderflansch heraus-
drehen.

Bild M 02/14
Zylinderkopf und Dichtung abnehmen.
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Bild M 02/14a

15. Zylinder abnehmen,
dazu 2 Muttern (M 6) am Zylinderflansch ent-
fernen. (Kurbelgehé&use mit Putztuch abdecken).

Bild M 02/15

16. Kolben herausnehmen,
Sicherungsringe entfernen. Kolben anwd&rmen,
bis sich der Kolbenbolzen mit dem Kolbenbol-
zendorn (088 891 908) herausdricken laft.

Bild M 02/16

17. Vorderes Lagerschild abnehmen.

Motor mit der linken Seite nach oben drehen.
Standard: 4 Muttern und 1 Schraube am
Lagerschild, sowie 1 Mutter mit Federscheibe
an der unteren Exzenterachse entfernen.

Spezial: 3 Muttern und 1 Schraube am Lager-
schild, sowie 1 Bundschraube an der unteren
Exzenterachse entfernen.

Montageholz am Pleuel einlegen.

Bild M 02/17

Vorrichtung (088 891 900) aufsetzen, wobei die
Zugspindel ganz herausgedreht sein muf3, do-
mit die Dichtscheibe am Lagerschild nicht be-
schadigt wird.

3 Schrauben (M 8) der Vorrichtung gleichmafig
eindrehen, .wobei sich das Lagerschild abhebt.

Ausgabe Oktober 1954
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19. Ulpumpe ausbauen.
Muiter der Olpumpe, 2 Federscheiben, Mit-
nehmerscheibe und Antriebsrad abnehmen.
3 Zylinderkopfschravben an der Olpumpe her-

&=

$i1i

Bild M 02/19

ausdrehen, Antriebsrad wieder aufsetzen,

Bild M 02/17a Mutter leicht aufdrehen und die Olpumpe mit
2 Montiereisen oder starken Schraubenziehern
herausdriicken.

18. Lager der linken Achse entfernen.

Mutter und Federscheibe abnehmen und Kugel-
lager mit Abzieher (088 891 917) und Distanz-
biichse (088 891 914) abziehen. Auf unter dem
Lager liegende Ausgleichscheiben fir Kurbel-
trieb achten.

Bild M 02/19a

20. Unteren Ventilirieb ausbaven.

Lager am Zwischenrad evtl. abdricken {unter
dem Lager liegen u. U. Ausgleichscheiben).

Bild M 02/18 Bild M 02/20
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Zwischenrad und Mitnehmerstift, vorderes
Steuerpleuel und unteren Exzenter mit einge-
bautem Steuerplevel ausbauen.

Bild M 02/21a

22. Kugellager der Abtriebswelle prifen.

Motor mit der rechten Seite nach oben drehen.
Mutter (mit eingepreBtem Dichtungsring) am

Bild M 02/20a Kettenrad abschrauben. Zum Gegenhalten ist
. . ein Stick Kette zu verwenden, das an dem
Abstandsplevel bleibt auf der Lagerbichse. Bolzen der Aufspannvorrichtung befestigt wird.

(Bolzen wird mit der Aufspannvorrichtung ge-
liefert). Beim Hin- und Herdrehen der Abtriebs-
21. Antriebsrad abziehen. welle kann festgestellt werden, ob das Lager
Distanzbiichse (088 891 914) auf die linke Achse in Ordnung ist.
aufsetzen und das Antriebsrad mit dem Klauven-
abzieher (088 891 917) abziehen.

23. VerschiuBhillsen herausdrehen.

Kurbeltrieb drehen, bis eine VerschluBBhilse
(Schlammbiichse) an dem vorderen Gewinde-
loch des linken Kurbelgehduses sichtbar wird.
Spezialschraubenzieher (088 891 918) einschrau-
ben und VerschluBhilse herausdrehen. In den
VerschluBBhiilsen ist ein Gewinde (M 6) amKopf
eingeschnitten, damit mit einer 6 mm Schraube
die VerschluBhilse gaonz herausgezogen wer-
den kann. Zweite VerschluBhilse in der glei-
chen Weise entfernen. Am ausgebauten Kur-
beltrieb werden die Verschluhilsen mit einem
12 mm breiten Schraubenzieher herausge-
schraubt.

Bild M 02/21

Kurbeltrieb drehen und dabei einen evtl. vor-
handenen Grad am Bund der linken Achse mit
einem Flachschaber entfernen, um beim Aus-
bau des Kurbeltriebes eine Beschadigung der
Lagerbichse zu vermeiden. . Bild M 62/23
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24. Kurbelgehduse zerlegen. 28. Schlitzschrauben an den beiden Ulschlduchen
4 Muttern (M 6) und 5 Muitern (M 7) mit je herausdrehen. Olschléuche mit Dichtungen und
2 Federscheiben und 3 Senkschrauben an der Fuhrungsringen, sowie Spannplatte abnehmen.
rechten Gehdusehdlfte herausdrehen. Befesti-
gungsschraube an der Aufspannvorrichtung ent- 29. Exzenterbolzen und Schaltsegment

fernen, rechte Gehdusehdlfte abnehmen.

ausbauven.

An der rechten Gehdusehalfte Mutter (M 8)
am Exzenterbolzen herausdrehen, Federscheibe,
Unterlegscheibe, Fiberdichtring, Exzenterbolzen
mit Ausklinkplatte und Schaltsegment mit
Schaltarm und Schaltklinkengehéuse herausneh-
men. Die Abtriebswelle kann eingebaut blei-
ben, sofern diese und das Kugellager in Ord-
nung sind. (Prifung des Kugellagers s. Abs. 22).
Auf beide Nadellager der Getriebewelle achten.

Bild M 02/24

25. Kurbeltrieb und Getriebeteile
herausnehmen.

Kurbeltrieb, evtl. innere Schaltwelle mit Feder \ oy
und Hebel, samtliche Getrieberader, Getriebe- - &""‘

welle, Vorgelegewelle und vollsténdige Schalt- [}

walze herausnehmen. Ferner das Zahnrad fir \

1. Gang von der Vorgelegewelle, die Anlauf- o

scheibe desselben, das Startrad mit Klinke und )

Feder, die beiden Anlaufscheiben und die T

Schaltwelle mit Anlaufscheibe enifernen. 1 g

Bild M 02/28

30. Samiliche Teile reinigen und prifen.

oOOh
000%
00°®

Bild M 02/25

26. Arretierbolzen ausbauen,

dazu Schraube fir den Arretierbolzen heraus-
drehen und Arretierbolzen mit Feder heraus-
nehmen. Benzingring, 1 Scheibe und evtl. Aus-
gleichscheiben, sowie die Schieiffeder fir die
Schaltwalze abnehmen.

27. Beide Muttern am unteren Lagerbock entfer-
nen, und linke Gehd&usehélfte aus der Auf-
spannvorrichtung herausnehmen.
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Motorzusammenbau
' (M 02)

31. Vor Einbau von Kugel- bzw. Rollenlager sind
die Gehdauseteile auf ca. 80-100° zu erwdrmen.
Lager einsetzen und nach dem Erkalten der
Gehauseteile durch einige leichte Schlage auf
richtigen Sitz prifen.

Achtung! Holzunterlage verwenden, um Be-
schadigungen an den Gehausefléchen zu ver-
meiden.

32. Linke Kurbelgeh&usehdalfte in die Aufspannvor-
richtung einsetzen und vorlaufig mit 2 Muttern
am Lagerbock befestigen.

33. Kurbelgehdusedichtung auf linke Gehausehalfte
mit Fett aufkleben. Kurbeltriecb und Gehduse
mit Lager brauchen nicht ausgemessen werden.
da diese innerhalb der Toleranz von 0,3 -
0,6 mm Axialspiel liegen (siche Abs. 45).

34, Schleiffeder ausgleichen.
Schleiffeder auf Gehduse legen und mit
Scheiben ausgleichen, damit sie sich im einge-
bauten Zustand nicht hochziehen lafit. Feder
anschlieBend mit Scheiben wieder ausbauen.

e \\ /‘
PR N A
'—\"r\‘;\t}\/l /\

Bild M 02/34

35. Kurbeltrieb einbaven.
Die beiden gereinigten VerschluBhilsen in linke
Schwungscheibe eindrehen. (s. Vorgang Abs. 23).
Alle sich bewegenden Teile eindlen. Kur-
beltrieb in linke Gehd&usehélfte einsetzen.

36. Getriebe einbauven.

Scheibe fir Startrad (082 810 006 — mit 1,2,
1,5 bzw. 1,8 mm Stérke, je nach Bedarf ver-
wenden) mit breiter Auflagefléche auf Kugel-
lager der Getriebewelle legen. Klinke mit Fe-
der in Startrad einsetzen. Komplettes Rad auf
die Scheibe fur Startrad legen und zwar so,
daB die glatte Seite unten aufliegt.

37. Schleiffeder fir Startrad (072 710 036, mit
schmaler Auflagefléache) einfetten und auf kom-
plette Getriebewelle am unteren Ritzel aufkle-
ben. Startklinke mit einem schmalen Schrau-
benzieher gegen das Rad driicken und die Ge-
triebewelle vorsichtig einschieben.

Bild M 02/37

Startrad mit dem Finger festhalten und Ge-
triebewelle nach rechts drehen. Hierbei muB
ein Ratschen hérbar werden. Das Startrad
mu3 mitgenommen werden, wenn die Welle
nach links gedreht wird.

38. AnschlieBend Anlaufscheibe (082 810 012) auf
untere Buchse fir Vorgelegewelle legen und
Zahnrad (072 710 506) aufsetzen (1. Gang).
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39. Vorgelegewelle einsetzen (langer Zapfen nach

Bild M 02/38

Auf dem Bund der Schaltwalze (Schaltrasten) ist
die Schleiffeder so aufzusetzen,

unten).

Vorsicht! Anlaufscheibe der Vorgelegewelle
nicht verschieben. Scheiben fiir Schleiffeder ein-
legen und mit Benzingring sichern. Arretierbolzen
mit Feder in die Arretierbuchse einsetzen. Siche-
rungsschraube mit Dichtungsmasse bestreichen
und eindrehen. Schaltwalze ganz nach rechts
und dann eine Raste zurickdrehen (Leerlauf-
stellung. Einzeln liegende Raste zeigt dann nach
oben (s. Bild M 02/38a). Zahnrad (072 710 009)
mit Klauen gegen das Schieberad zeigend auf
die Vorgelegewelle aufsetzen. Kleines Zahnrad
(082 810 011) mit hdherem Bund nach unten zei-
gend ebenfalls auf die Vorgelegewelle auf-
setzen. Auf dieses Zahnrad muf3 noch eine An-
laufscheibe (082 810 012) und auf die Getriebe-
welle der Messing-Anlaufring gelegt werden.
AbschlieBend sind die beiden kleinen Nadel-
lager auf die Getriebewelle, sowie die mit der
Schaltstange versplintete Schaltwelle mit An-
laufscheibe einzusetzen. Die Schaltstange ist
so zu stellen, daf} die Bohrung der Schaltstange
(a) mit der Bohrung fiir die innere Schaltwelle

daf3 die Ose der Feder iber der
einzelstehenden Raste liegt.
(sieche nebenstehende Skizze).

(b) im Gehduse mit dem 6 mm Anschlagstift (c)
in einer Linie liegt.

Aufierdem ist an der unteren Schaltgabel das
Schieberad der Vorgelegewelle (erkenntlich an
der Eindrehung fir den Anlaufring) so einzu-
setzen, daf} die angeschréigten Stollen nach
oben zeigen. In die obere Schaltgabel ist das
Schieberad der Getriebewelle so einzusetzen,
daf3 die angeschréigten Stollen nach unten
zeigen. Das Ganze ist nunmehr geschlossen
einzufGhren, sodaf3 das Schieberad in der oberen
Gabel auf die Getriebewelle, die Schaltwalze
in die Buchse und die Federése pafit. Die untere
Schaltgabel mit dem Vorgelegerad héngt frei.

Bild M 02/39

40. Schaltung einbauen.
Sofern geldst, Schaltsegment mit dem Schalt-
arm verschrauben. Das Schaltsegment ist so
zu befestigen, daf3 die eingeschlagene Markie-
rung .0“ von oben sichtbar ist. Im Schaltarm
wird das mit je 2 Federn, Klinken und Feder-
bolzen montierte Klinkengehduse eingesetzt

Bild M 02/38a
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41,

und das Ganze auf die Lagerung fir die Schalt-
walze gesetzt. Schaltklinken einstellen. (siehe
Bild M 02/40). Ausklinkplatte und Exzenterbol-
zen fur die Feineinstellung der Schaltung ein-
fohren. Fiberscheibe, Unterlagscheibe und Fe-
derscheibe einlegen. Mutter leicht anziehen.

>
Bild M 02/40

AnschlieBend Scheibe fir inneren Schalthebel
(072 714 010) auf das Klinkengehduse legen und
innere Schaltwelle (072 714 023) einsetzen.

Schaltsegment auf Leerlauf einstellen.

Auf der entgegengesetzten Seite der Kurbel-
gehéusehalfte ist die Sechskantschraube (M 6x4)
zu entfernen. Auflerste Licke des Zahnseg-
ments nach dem Ausklinken der Raste auf
Schraubenlochmitte einstellen. Eine Schraube
(M 6) ca. 35 mm lang mit Kérnerspitze versehen
und eindrehen (s. Bild M 02/41). Die Schrau-
benspitze muB in die duBerste rechte
Zahnliicke am Segment hineinragen und
zwar so weit, daB zwischen Zahnlicke
und Schraubenspitze ca. 0,5 mm Spiel
vorhanden ist.

Das eingeschlagene Markierungszeichen ,0” im
Segment zeigt dann auf die Mitte der Schalt-
walzenbuchse (Leerlaufstellung). Das eingehal-
tene Spiel zwischen der Schraubenspitze und
der Zahnlicke hat den Vorteil, da3 Zahnseg-
ment und Ritzel auf der Schaltwalze leichter
zusammenpassen. Innerer Schalthebel mit Hilse
und Rijckholfeder zusammenbauen und zwar so,
daf3 die angeschliffenen Federenden am inneren
Schalthebel anliegen. Das Ganze ist Uber die
innere Schaltwelle zu schieben, sodaf3 beim Ein-
bau die erwahnten angeschliffenen Federenden
am Exzenterbolzen anliegen. Nach dem Ein-
setzen des zusammengebauten inneren Schalt-

hebels ist durch leichten Druck auf den inne-
ren Schalthebel unter gleichzeitigem Ausklin-
ken und einer kleinen Drehung nach rechts das
Ganze nach unten zu driicken. Durch diese
MaBnahme wird der innere Schalthebel mit
dem Schaltklinkengehé&use in die richtige Stel-
lung gebracht. (Leerlaufstellung).

Bild M 02/41

42. Rechte Kurbelgehéiusehiilfte aufsetzen.

Dichtflache mit Fett bestreichen und auf linke
Kurbelgehdusehdlfte aufsetzen. Hierbei ist zu
beachten, dafl sich der Zapfen des inneren
Schalthebels in die Bohrung der Schaltstange
an der Schaltwelle einfihrt. Solange der Ab-
stand der Gehdusehalften noch ca. 12 mm be-
tragt, wird die Schaltwelle von unten her
nach oben geschoben. Die rechte Gehduse-
hélfte wird dann mit der einen Hand nach un-
ten gedriickt, wahrend die andere die Schalt-
welle fihrt. Falls sich beim weiteren Zusom-
menfiigen der Gehdusehdlften ein Widerstand
zeigt, ist die Abtriebswelle leicht zu bewegen.
(Z&hne in Eingriff bringen).

43. Schaltvorgang priifen.

Einige Gehduse-Muttern sowie Schraube und
Mutter der Aufspannvorrichtung festziehen. Ein-
geschraubte Kérnerschraube durch die normale
Sechskantschraube (M 6x4) wieder ersetzen und
mit etwas Dichtungsmasse einschrauben. Mo-
tor senkrecht stellen.

Sofern das Kettenrad abgenommen war, ist
dieses wieder auf die Abtriebswelle zu setzen.
Sicherungsscheibe einlegen und mit Mutter fest-
ziehen.
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47.

Schaltung prifen.

FuB3schalthebel voribergehend aufstecken, Ge-
triebe durchschalten, dabei am Kettenritzel
drehen. Samtliche Génge missen zu schalten
sein (Grobeinstellung). Feineinstellung (sofern
notwendig) der Schaltung erfolgt spdter.

Prifung des Kurbeltriebs-Axialspiels.

Kurbeltrieb nach links driicken, Abstand von der
Stirnflache der rechten Achse bis zum Kurbel-
gehduse mit einem Tiefenmaf} feststellen; Kur-
beltrieb nach rechts driicken, wiederum Ab-
stand zum Kurbelgehéuse feststellen. Die sich
ergebende Differenz entspricht dem Axialspiel,
das mindestens 0,3 mm, jedoch nicht mehr als
0,6 mm betragen soll.

Sofern der Kurbeltrieb ausnahmsweise mehr als
0,6 mm Axialspiel haben sollte, ist dieser wie-
der auszubauen. Unter dem Innenring des Ku-
gel- bzw. Rollenlagers der linken Achse sind
dann soviel Ausgleichscheiben beizulegen, bis
das Axialspiel von 0,3—0,6 mm erreicht ist.

Plevel auswinkeln.

Kontrolldorn (088 891 906} in Pleuelbiichse ein-
schieben, Kurbeltrieb durchdrehen, bis Kontroll-
dorn am Flansch des Gehduses aufliegt. Pri-
fen ob Dorn auf beiden Seiten des Flansches
gleichmafig aufliegt. Widrigenfalls Pleuel nach-
richten.

Bild M 02/46

Sémtliche Befestigungsmuttern und Schrauben
auf- bzw. eindrehen und festziehen. Motor
drehen, linke Seite nach oben.

Einbau des Kurbeltriebritzels.

Kurbeltrieb auf oberen Totpunkt stellen,
wobei der obere der 4 Stollen auf der
linken Achse den Einstellpunkt ergibt. Auf
dem Ritzel ist das Einstellizeichen direkt
Uber einer Nute. Diese Nute muB beim
Aufschieben auf die Achse auf den oberen
Stollen zeigen.

Ein weiteres Einstellzeichen befindet sich auf
dem Ritzel und zwar 4 Zahne rechts von dem
schon erwdhnten Einstellzeichen, das fir das
Zwischenrad gilt. Der Zahn Uber der Nute zahlt
dabei nicht mit.

Bild M 02/47

Das Ritzel wird mit der Glocke vom ~Abzieh-
werkzeug (098 920 901) oder einem Distanzrohr
(Innendurchmesser 18 mm, Auflendurchmesser
25 mm, Ldnge 20 mm) unter Verwendung der
Achsmutter und einer Unterlagscheibe aufge-
zogen.

Bild M 02/39

. Ausgleichen des Kurbeltriebs

am Ritzel.

Kurbeltrieb mit der Vorrichtung (088 891 900}
auf die linke Seite dricken, wobei ein Stahl-
plattchen (o.4.) auf die rechte Achse zu le-
gen ist. Abstand zwischen Kurbelgehduse und
Ritzel messen. Zu diesem Mafl wird die
Héilfte des Axialspiels des Kurbeliriebs
dazugerechnet. Die Summe ergibt die Starke
der Ausgleichsscheiben, die fir den spdateren
Einbau zu unterlegen sind. Da das Ritzel mit
den Ausgleichscheiben, dem Kugellager, der Fe-
derscheibe und der Mutter zusammenge-
schraubt werden, ergibt sich das Axialspiel von
ca. 0,15—0,30 mm zwischen Kurbeltrieb und La-
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49.

ger auf beiden Seiten. Vorrichtung (088 891 900)
wieder abnehmen. Motor mit der rechten Seite
nach oben drehen.

Einbau der Ulpumpe.

2 neve Gummiringe iber die Distanzrohre stek-
ken. Komplette Olpumpe in das Kurbelgehduse
einsetzen und mit 3 Zylinderkopfschrauben mit
ie 2 Federscheiben befestigen. Antriebsrad fir
Olpumpe aufsetzen, Mitnehmerscheibe iber
Achse stecken, Mutter mit 2 Federscheiben auf-
drehen und festziehen. Evil. Montageholz zum
Gegenhalten am Plevel einlegen.

Unteren Exzenter einbauen.

Sofern das Abstandsplevel herausgenommen
wurde, wird dasselbe so eingesetzt, dafl die
abgeschriigte Seite an der Bohrung zum Kur-
beltrieb zeigt. Unteren Exzenter mit montier-
tem Steuerpleuvel und Nadellager in die Lager-
biichse der Exzenterwelle einbaven und das
vordere Steuverpleuel aufsetzen. Beide Steuer-
plevel so aufsetzen, daB das Wort ,innen”
(im Plevel eingepreit) dem Kurbeltrieb zu-
gewandt ist.

Bild M 02/50

Zwischenrad aufsetzen (auf das Einstellzeichen
auf dem 8. und 9. Zahn links von der Bohrung
fur den Mitnehmerbolzen achten) und Kurbel-
trieb drehen, bis beide Stiftldcher sich decken.
Mitnehmerbolzen einschieben.

Bild M 02/50a

51. Zwischenrad ausgleichen.

Hierzu ist der Abstand vom Gehé&use zum Bund
des Zwischenrades zu messen

Bild M 02/51

und Abstand vom Kugellager im Lagerschild
zum Auflageflansch desselben. (Vorher Kugel-
lager durch leichte Schlége auf festen Sitz
prifen).




g

KUNDENDIENST

MAX

INSTANDSETZUNGSANWEISUNG Motor / Seite 15

Ausgabe Oktober 1954

52.

3.

54.

Bild M 02/51a

Die Differenz der beiden ermittelten Werte ist
durch Beilegen von Ausgleichscheiben auf ca.
0,2 mm zu verringern.

Lagerschild montieren.

Ausgleichscheiben auf Ritzel legen. Kugellager
auf die linke Kurbeltriebachse aufsetzen,
Federscheibe auflegen, Mutter aufdrehen
und festziehen. Montageholz zum Gegen-
halten am Plevel einlegen. Lippe des Ab-
dichtringes im Lagerschild muB gegen das
Kurbelgehduse zeigen. Lagerschild mit
leichten Hammerschlégen. montieren. Feder-
scheibe auf Exzenterwelle legen, Mutter auf-
drehen und festziehen. Motor drehen, rechtfe
Seite nach oben.

Elektr. Anlage einbaven.

Scheibenfeder fir Anker einsetzen, Anker auf-
stecken und Gehduse mit Zindkabel einbauen.
3 Zylinderkopfschrauben mit Unterlag- und Fe-
derscheiben leicht anziehen. Regler aufsetzen
und befestigen. Schleifkohlen auf den Kollektor
setzen, Motor drehen und senkrecht stellen.

Kolben und Zylinder einbauen.

Sicherungsring in den Kolben einsetzen. Kolben
anwarmen, Kolbenbolzen mit Montagedorn
(088 891 908) in den Kolben eindriicken. Kol-
ben ist richtig eingebaut, wenn der Pfeil in
Fahrtrichtung zeigt. 2. Sicherungsring montie-
ren, dabei Zylindereinpa3 am Geh&use abdek-
ken. Kolben auf das Montageholz dricken. Zy-
linder-FuBdichtung auf den Zylinderflansch auf-
kleben. Kolbenringe mit der Zange (088 891 90T)
vorsichtig zusammendriicken und den Zylinder
Uber den Kolben schieben. Zange und Montage-
holz entfernen. Zylinder festziehen. Beide Paf3-
hilsen fur Zylinderkopf mijssen oben im Zy-
linder sitzen.

Bild M 02/54

55. Zindung einstellen.
Kolben auf den oberen Totpunkt stellen. Kon-
taoktabstand am Unterbrecher auf 0,4 mm ein-
stellen.

Bild M 02/55

Zindung so einstellen, daf3 bei voll ausge-
spreitztem Regler (Fliehgewicht ohne Anschlag
ist mafigebend) der Kolben 7,6 mm vor dem
oberen Totpunkt steht.

Bild M 02/55a
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Die genaue Einstellung der Zindung ist unter
Verwendung einer Batterie mit angeschlosse-
ner Lampe gewdhrleistet, die beim gesuchten
Zindzeitpunkt aufleuchtet. Dazu wird die
Lampe mit der Batterie wie folgt angeschlos-
sen: 1 Kabel von Batterie ,4* an Lichtmaschine
Klemme 15, 1 Kabel von Batterie ,—“ an Motor-
gehduse (Masse), 1 Lampenkabel an Motor-
gehduse (Masse), das andere an den Unter-
brecher. Wird der Kurbeltrieb im Drehsinn des
Motors gedreht und der Ziindzeitpunkt erreicht,
dann leuchtet die Lampe auf. Dabei ist zu be-
achten, daf3 dies fir den ersten Moment des
Avufleuchtens der Lampe gilt.

Ergibt diese Prifung, daB der Zindzeitpunkt
berichtigt werden muf3 (7,6 mm v.0.T.}, so muf3
das Lichtmaschinengeh&use entsprechend ver-
dreht werden und zwar bei zu viel Frihzindung
im Drehsinn des Motors, bei zu wenig entge-
gengesetzt. Lichtmaschinengehduse festziehen.

Eine andere Methode zum Einstellen der Zin-
dung ist die Verwendung eines sehr dinnen
faserfreien Papiers, welches zwischen die Kon-
takte gelegt wird und im Moment des Zind-
zeitpunktes ohne Beschédigung herausgenom-
men werden kann.

56. Zylinderkopf aufsetzen.
Zylinderkopfdichtung auflegen, Zylinderkopf
aufsetzen und Mutter (M 6) mit Scheibe auf-
drehen. Zuerst Mutter mit doppeltem Sechs-
kant einige Gange eindrehen und dann die wei-
teren 3 Muttern wechselseitig festziehen. (Links-
gewinde).

57.

58.

59.

Exzenterantrieb einbauen.

Motor durchdrehen, sodaf3 beide Steuerpleuel
auf dem hdchsten Punkt stehen. PlevelbUchsen
gut eindlen. Abstandsplevel in die vor-
gesehene Nute im Zylinderkopf driicken und
den oberen Exzenter wie folgt einsetzen: Hin-
teres Steuerpleuel nach rechts ziehen und Ex-
zenter (auf Markierung achten) einsetzen. Ex-
zenter nach links drehen und hinteres Pleuel
etwas nach links ziehen. Exzenter weiterdre-
hen und gleichzeitig (ohne Gewaltanwendung)
in das vordere Pleuel einschieben.

Komplettes Nockenwellengehéiuse
einbaven.

0,4 mm starke Avusgleichplatten links und
rechts auf den Zylinderkopf legen und darauf
achten, daB das Olloch im Zylinderkopf auf der
Einlaf3seite nicht verdeckt wird. Dann komplet-
tes Nockenwellengehduse mit den beiden La-
gerbdcken und Gummidichtring einsetzen.

Achtung! Die Nocken der Welle miissen
nach unten stehen. Nockenwellengehduse
mit Hilfe eines Dornes so drehen, daf3 das Ab-
standspleve! gleich auf den Biichsenbund ge-
steckt werden kann. Beide Laschen fir Lager-
bécke auflegen und befestigen. Abstandsplevel
mit einem Kupfer- oder Messingdorn vollstan-
dig einschlagen. An der Schraube der rechten
Achse oder am unteren Exzenter Bolzen etwas
drehen, bis die Bohrung des Exzenters mit
der Nockenwelle zusammenpaft. Einstelldorn
(088 891 907) einschieben, bis er auf beiden
Seiten der Dichtflache des Zylinderkopfes
gleichméBig Ubersteht.

Ausmessen des Nockenwellengehdéiuses.
Mit einem Blattmaf ist der Abstand zwischen
der Dichtflache des Zylinderkopfes und dem
Einstelldorn zu messen.

Bild M 02/59

Der Abstand soll auf beiden Seiten gleich sein,
wobei ein Minuswert von 0,05 mm auf der
Zindkerzenseite zuldssig ist. Ist der Abstand
auf der Ziindkerzenseite zu grof3, missen Aus-
gleichplatten entfernt werden, ist er zu klein,
sind . Ausgleichplatten beizulegen und zwar
etwa 1/3 der festgestellten Differenz. Einstell-
dorn entfernen und Bolzen fiir Nockenwelle von
der rechten Seite aus einsetzen.

Motor / Seite 16
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60.

61.

62.

Ausgleichgewichte einsetzen.

Motor drehen, bis die Bohrung fir den Mit-
nehmerbolzen am Exzenter und an der Nok-
kenwelle zusammenpaft. Mitnehmerbolzen ein-
setzen und Kurbelwelle durchdrehen, bis der
Mitnehmerbolzen unten steht. Ausgleichgewicht
einsetzen, Federscheibe einlegen, Mutter auf-
drehen und die Achse mit der Mutter auf bei-
den Seiten verschrauben. Das Festziehen wird
so gehandhabt wie in Absatz 10. beschrieben.
Kurbeltrieb dabei drehen, bis das Ausgleichge-
wicht unten steht.

Ventilspiel einstellen.

Kolben auf o.T. stellen. Beide Ventile miissen
geschlossen sein. Ventilspiel einstellen u. zwar
EinlaBventil mit 0,05 mm und AvuslaB-
ventil mit 0,10 mm bei kaltem Motor.
Klemmschrauben festziehen. Dichtung und Dek-
kel auflegen. (Beim Einbau in das Fahrgestell
wird der Deckel zur Kontrolle des Olumlaufs
abgenommen. Darauf achten, da3 das Aus-
gleichsgewicht nach unten steht!) Motfor mit
der linken Seite nach oben drehen.

Kupplungsrad und komplette Startwelle
einsetzen.

Beim Einhdngen des Federendes ist darauf zu
achten, daf3 dieses tief genug in der unteren
Rippe des Kurbelgehé&uses hangt.

— ____»\\/

Bild M 02/62

63. Linken Gehdusedeckel einbauen.

Dichtung aufkleben, Montagehilse (088 891 904)

auf Kupplungsrad setzen. Deckel aufsetzen und
festziehen. Montagehulse entfernen.

64,

Bild M 02/63
Kupplung einbauen.
Aufleren Kupplungskorb und Kupplungsnabe
auf Kerbverzahnung aufsetzen und festziehen
(Halter 018 103 567 verwenden). Anschlieflend
Juridlomelle einlegen - dann eine Stahllamelle -
(abgekrépfte Stollen missen nach oben
zeigen). Wiederum eine Juridlamelle und eine
Stahllamelle (ohne Krépfung) einlegen. Es folgt
eine Juridlamelle und eine Stahilamelle mit ab-
gekrépften und nach unten zeigenden Stol-
len. Zuletzt wird noch eine Juridlamelle ein-
gelegt und das Kupplungs-Druckstick einge-
steckt. Inneren Kupplungskorb einsetzen. Feder-
tassen mit Federn ‘aufstecken und Schlitzmut-
tern eindrehen. Muttern unter Verwendung der
Einstellehre (088 891 911) so weit eindrehen,
daf3 der. Abstand von Oberkante Schlitzmutter
zum inneren Kupplungskorb 5,7 mm betragt.
Feineinstellung der Kupplung, siehe Absatz 65.

Bild M 02/64

Beide Verschlu3schrauben fir Olablaf3 und Ver-
schluBBschraube mit Magneteinsatz eindrehen,
Motor senkrecht  stellen.

Ausgabe Oktober 1954
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65. Kontrolle der Schaltung.

FuBschalthebel an der Schaltwelle befestigen
und unter gleichzeitigem Drehen des Ketten-
rades durchschalten. Beim Schalten auf den
2. Gang, sowie auf den 3. Gang aufwidirts
und beim Abwairtsschalten vom 4. Gang
avuf den 3., sowie vom 3. auf den 2. Gang,
muB unter allen Umstéinden beim einge-
schalteten Gang und langsamen Zuriick-
lassen des Schalthebels in seine Ruhe-
stellung ein Knacken zu héren sein. Ist
dies nicht der Fall, so muB an der rechten
Gehdusehdilfte der Exzenterbolzen (Fein-
einstellung) nach links oder rechts so ver-
stellt werden, bis das genannte Knacken
in oben erwdhnten Géngen hérbar ist.
Stimmt die Schaltung, so ist die Kontermutter
am Exzenterbolzen mit dem Spezial-Schlssel
(048 422 015) festzuziehen, dabei wird zum Ge-
genhalten am Exzenterbolzen ein Schrauben-
zieher benitzt. FuBschalthebel abnehmen.

Bild M 02/65

66. Rechten Deckel aufsetzen.

Motor mit der rechten Seite nach -oben drehen.
2 Kugeln (5 mm ) und die beiden Kupplungs-
stangen abwechselnd in die Geiriebewelle wie
folgt einbauven: Kuge! - Stange - Kugel - Stange.
Rechten Deckel aufsetzen (zuvor 6 mm & Kugel
mit Fett in Druckspindel einsetzen) und mit 4
Schrauben befestigen. VerschluBBstopfen am
rechten Deckel herausdrehen, Druckschraube
und Kontermutter entfernen. Die 5. Deckel-
schraube wird in die Druckspindel des Kupp-
lungshebels so weit eingedreht, bis die Kupp-
lung ca. 1,5-2mm ausgehoben ist. Motor senk-
recht stellen.

67.

68.

69.

70.

Kontrolle der Kupplung.

Startkurbel aufsetzen. Wird beim Drehen des
Motors ein seitliches Schlagen festgestellf, so
missen die Schlitzmuttern etwas geldst oder
angezogen werden. Nach erfolgter Kontrolle
ist die Gehéuseschraube am Kupplungshebel
wieder zu entfernen und am Decke! einzu-
drehen. Druckschraube mit Kontermutter so
weit eindrehen, bis Kupplungshebel (innen) ca.
1,5 mm Spiel hat und Verschlu3stopfen ein-
drehen. Startkurbel wieder abnehmen.

Deckel fiir Kupplung, Fufischalthebel und
Startkurbel einbaven.

Linke Motorseite nach oben drehen. Deckel fir
Kupplung aufsetzen und festschrauben, desglei-
chen FuB3schalthebel und Startkurbel (auf Kerb-
verzahnung auf der Startwelle achten). FuB-
schalthebel soll in waagrechter Stellung liegen.

Motor senkrecht stellen, Ziindkerze einschrau-
ben, Zindkabel mit Stecker verschrauben,
Gummitiille Uberschieben und auf die Zindkearze
driscken. Fithrungsring und Gummidichtring am
Ol-Ein- und Auslaufstutzen einsetzen. Beide Ol-
schlduche einstecken (der starkere davon in
die hintere Bohrung) und mit Spannplatte
und Schraube befestigen.

Motor in der Aufspannvorrichtung l6sen und
herausnehmen.
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Erforderliche Werkzeuge:

Handelsiibliche sowie Spezial-Werkzeuge.
(Siehe Bild-Seite ,Spezialwerkzeugsatz und zusatzliches Spezialwerkzeug fir Max").

Vorderrad Aus- und Einbau

(F O1)

1. Standard: 3 Befestigungsschrauben entfernen,
am linken Schwinghebel Klemmschraube l6sen
und Steckachse herausdrehen, Rad heraus-
nehmen.

Spezial: Bremszug aushdngen. Beide Klemm-
schrauben an den Schwinghebeln 15sen. Steck-
achsmutter abdrehen und Steckachse heraus-
ziehen. Rad herausnehmen, wobei ebenfalls Ta-
chometerantrieb und Bremswiderstand gel&st
werden. Letzterer kann an der Gabel hdngen
bleiben.

2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Hinterrad Aus- und Einbau
(F 02)

1. Standard: 3 Befestigungsschrauben entfernen,
Mutter auf der rechten Achsseite abschrauben.
Steckachse herausdrehen. Schutzblechende
abnehmen und Rad herausnehmen.

Spezial: Bremsstange aushéngen, Schutzblech-
ende abnehmen. Steckachsmutter abschrauben
und Steckachse herausziehen. Rad nach links
von den 6 Mitnehmerbolzen abziehen und nach
hinten herausnehmen.

2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Bild F 02 Bild F 02a
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Kugellager und Abdichtung im Nabenkdrper Aus- und Einbau
(F 03)

1. Vorder- oder Hinterrad ausbauen
(s. F 01 oder F 02).

2. Standard: Haltering auf der linken Seite mit
Spezialschlissel herausdrehen. Kugellager mit
Avuszieher herausziehen.

Spezial: Lagerrohr mit einem Dorn herausschla-
gen und Bremsscheibe abnehmen. Ring fir Dicht-
ring an der rechten Seite herausnehmen. Di-
stanzrohr etwas nachschieben und Rillenlager
mit Scheibe und Dichtring nach links heraus-
schlagen. Dichtring und Seegerring auf der rech-
ten Seite entfernen und rechtes Rillenlager eben-
falls herausschlagen.

)
3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
{(Der Abdichtring sitzt im Haltering). ;3:)

N e

- 55_73_/_32
Bild F 03a

Vorderrad-Bremstrommel Aus- und Einbau
(F 04)

1. Spezial: Werkgang entfallt (s. F 01). 3. Standard: Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. Standard: Bremszug am Bremshebel aushan-
gen. Halteschraube fir Tachometerspirale und
Tachometerspirale entfernen. Bremsscheibe und
Bremstrommel nach Lésen der 3 Schrauben am
Schwinghebel abnehmen.

Hinterrad-Bremstrommel Aus- und Einbau
(F O5)

1. Spezial: Werkgang entfallt (s. F 02). 3. Standard: Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Standard: Hinterrad ausbaven (s. F 02).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).
Kette entfernen (s. M 25).

2. Standard: 3 Schrauben am rechten Kurbelge-
hausedecke! 16sen. Bremszugstange am Brems-
hebel aushangen. Mutter am Lagerirager der
Bremstrommel herausdrehen, Anlaufscheibe, Ex-
zenterscheibe, sowie hintere Anlaufscheibe ab-
nehmen. Bremstrommel mit Bremsscheibe ent-
fernen.
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Vorderrad-Bremstrommel zerlegen und zusammenbauen
(F 06)

1. Spezial: Werkgang entfaillt (s. F 02).
Standard: Vorderrad ausbauen (s. F 01).
Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).

2. Standard: Seegerring und Abdeckscheibe an
der linken Seite abnehmen, Lagerbichse mit
Messingdorn herausschlagen. Bremsscheibe aus
Bremstrommel entfernen. Falls defekt, Kugella-
ger herausschlagen. Abdichtring mit Schrauben-
zieher entfernen.

3. Standard: Zusammenbau in umgekehrter Rei-
henfolge.

Hinterrad-Bremstrommel und Stof3démpfer

Zerlegung und Zusammenbau
(F 07)

1. Standard : Hinterrad ausbaven (s. F 02).
Hinterrad-Bremstromme! ausbavuen (s. F 05).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).

Kette ausbaven (s. M 25).

Spezial: Hinterrad ausbauen (s. F 02).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).
Kette ausbauen (s. M 25).

2. Standard: Lagertréger herausschlagen, Brems-

scheibe abnehmen, Seegerring und die darunter
liegende Scheibe entfernen. Lagerflansch, Zwi-
schenring und StofSdémpfergummi aus der
Bremstromme! herausschlagen. Novotex-Bichse
abnehmen.
Spezial: Mutter am Hinterradantrieb sowie
Scheibe (752 021), Exzenterscheibe und Scheibe
(852 071) abnehmen. Hinterradantrieb aus der
Gabelscheide herausnehmen und mit der Flache
der Lagerbiichse in einen Schraubstock spannen.
Sprengring vom Lagerflansch entfernen und
Zwischenstick abnehmen. Stofldémpfergummi
herausnehmen.

3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Zur leichte-
ren Montage Stof3démpfergummi leicht eindlen.
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Bremsbeldge (pro Nabe) erneuern,
Bremsbacken zerlegen und zusammenbauen.

(F 08)

1. Standard: Vorderrad ausbauen (s. F 01).

Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).

oder:

Hinterrad ausbauen (s. F 02).

Hinterrad-Bremstrommel! ausbavuen (s. F 05).

Kettenschutz ausbauen (s. F 64).

Kette ausbauen (s. M 25).

Spezial: Vorderrad ausbauen (s. F 01).
oder:

Hinterrad ausbauen (s. F 02).

. Spezial: Seegerring und Scheibe am Brems-
backen-Haltebolzen entfernen.

3. Eine Bremsbacke mit Schraubenzieher hochkan-
ten, Federn und Bremsbacken fallen dabei heraus.
An der Innenseite der Bremsbacken sind die
Nietképfe mit einem Meiflel abzutrennen, die
Nieten lassen sich dann mit einem Durchschlag
herausschlagen. Bremsbelage entfernen.

. Beim Annieten der Belége Nieten von der Mitte
ausgehend einsetzen und vernieten, damit die
Belége auf der ganzen Fléche gut anliegen. Beide
Federn in Bremsbacken einhéngen und Backen
einbauen.

Tachometerantrieb Aus- und Einbau

(F 09)
. Standard: Vorderrad ausbauen (s. F 01).
Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).
Spezial: Vorderrad ausbauen (s. F 01).
. Standard: Kleines Schraubenrad aus der
Bremsscheibe nach Entfernen der Stiftschraube
mit einer Zange herausziehen und grof3es Schrau-
benrad nach Entfernen des Lagers aus der Brems-

trommel pressen.
Vordergabel Aus
(F 20)

. Vorderrad ausbauen (s. F 01).

. Scheinwerfer 6ffnen, beide Sechskantmuttern
abschrauben. Tachospirale entfernen. Scheinwer-
fer abnehmen und auf die Seite hangen (Tuch
unterlegen). Gabel nach links einschlagen. Dreh-
knopf abschrauben. Haltefeder, beide Tellerfe-
dern und Abdeckkappe entfernen. Beide Sechs-
kantmuttern (36 mm SW) losdrehen, Schraube
und Mutter, 2 Federscheiben und Distanzrohr
vom Widerstandsbiigel am vorderen Teil des
Kraftstoffbehdlters entfernen. Nasenscheibe,
beide Reibescheiben, Widerstandsbiigel, Lenker-
tréger mit vollsténdigem Lenker abnehmen. Len-
ker auf die Seite hangen. (Tuch unterlegen). Fe-
derscheibe abnehmen. Zentriermutter mit Werk-
zeug (048 422 003) u. Aufsteckring (078 791 902)
abschrauben. Oberen Gabellaufring abnehmen.
Gabel in Fahrtrichtung stellen und nach unten
herausziehen.

Vorsicht! Auf herausfallende Kugeln achten!
(Oben und unten je 19 Kugeln, 14").

. Einbau: Kugeln mit Fett in oberen und unteren
Gabellaufring einsetzen, Gabel vorsichtig von
unten einschieben, und gleich nach links ein-
schlagen, damit sie nicht wieder herausgleiten
kann. Der weitere Zusammenbau erfolgt in der
umgekehrten Reihenfolge. Zentriermutter so weit
anziehen, bis die Gabel kein Spiel mehr hat, je-
doch leicht drehbar ist.

Spezial: Stiftschraube im Tachogehduse he-
rausdrehen und Tachometer-Antriebspirale he-
rausziehen.

3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

und Einbau

Bild F 20
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Lagerschalen, Laufringe und Kugeln Aus- und Einbau
(F 21)
1. Vorderrad ausbauen (s. F 01). 3. Einbau: Unteren Gabellaufring mit einem Rohr
Gabel ausbauen (s. F 20). von oben einschlagen. Kugellaufringe in den
Steverkopf mit Messingdorn einschlagen. Wei-

2. laufri i
Unteren Gabellaufring mit Dorn, 5 mm &, durch tere Arbeiten siehe F. 20.

die beiden hierfir vorgesehenen Bohrungen in
der Gabel von unten aus der Gabel schlagen.
Am Steuverkopf des Rohmens sind ebenfalls oben
und unten je zwei Lécher zum Herausschlagen
der Kugellaufringe.

Bild F 21 Bild F 21a

Vorderradfedern Aus- und Einbau
(F 22) : \
1. Vorderrad ausbauen (s. F 01). I
Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).

2. Abdeckkappen entfernen (je eine Schlitz- ‘
schraube). Seegerring auf der Innenseite des La-
gerbolzens entfernen. Schwinghebel etwas nach
oben driicken und Lagerbolzen herausschlagen.
Schwinghebel kann dann nach hinten geklappt
werden. Mit Spezialschliissel (078 791 901) kom-
plette Gabelfeder herausschrauben.

3. Einbav in umgekehrter Reihenfolge. (Bei dlteren
Maschinen ist darauf zu achten, daf3 die gréfiere
Aussparung der unteren Abdeckkappe hinten
liegt). Lagerbolzen missen gut eingedlt werden.

Bild F 22

\ Bild F 22b
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Teleskopstof3idémpfer Aus- und Einbau
(F 23)

1. Vorderrad ausbauen (s. F 01).
Vorderrad-Bremstrommel ausbaven (s. F 04).
Vordergabelfedern ausbauven {s. F 22).

2. Federwindungen durch einige Schlége lockern.
Feder in Schraubstock einspannen, 2 Muttern
(M 8) am Stofldémpfer und oberen Einrollstick
abdrehen und mit Spezialschlissel (078 791 901)
das obere Einrollstick aus der Feder heraus-
drehen. Sto3dampfer herausnehmen. Beim Wech-
seln der Vordergabelfeder ist aufler dem oberen
Einrollstiick auch das untere herauszuschrauben.

3. Einbau in umgekehrier Reihenfolge.

Bild F 23 ‘ ‘ Bild F 23b

Schwinghebel (links und rechts) Aus- und Einbau
(F 28)

1. Vorderrad ausbauen (s. F 01). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).

2. Beide Abdeckkappen nach Herausdrehen der bei-
den Senkschrauben abnehmen. Seegerring an der
Innenseite des Lagerbolzens entfernen. Schwing-
hebel etwas nach oben driicken und Lagerbolzen
herausschlagen. Sechskantmutter an der Innen-
seite abdrehen. Lagerschraube herausziehen und
Schwinghebel abnehmen.

Schwinghebel ausbichsen
(F 25)

1. Vorderrad ausbauen (s. F 01).
Vorderrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 04).
Schwinghebel ausbauen (s. F 24).

2. Biichsen herausschlagen, neue Biichsen einpres-
sen. Anschlief3end ausreiben auf 17,01-17,018 mm.
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Vorderradschutzblech Aus- und Einbau

(F 26)
1. Vorderrad ausbauen (s. F 01). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. Bremszug am Bremshebel aushéngen, Tachome-
terspirale an der Bremsscheibe entfernen. Beide
Schrauben an der Schutzblechstrebe und an der
oberen Innenseite des Schutzbleches herausdre-
hen. Schutzblech abnehmen.

HEBEL und ZUGE

Lenker (mit Armaturen) Aus- und Einbau
(F 40)

1. Nach Aushdangen der Zige (s. F 45, 50, 51, 52 2. Einbau des kompletten Lenkers in umgekehrter
und 55) Klemmschraube am Abblendschalter, so- Reihenfolge.
wie die Linsenschraube am Lufthebel heraus-
schrauben und die beiden Teile mit Zugdraht
und Kabel abnehmen. Beide Sechskantschrauben
an der Vorderseite des Lenkertrégers heraus-
schrauben. Lenker mit Armaturen abnehmen.

Lenkerbogen Aus- und Einbau
(F 41)

1. Lenker ausbauen (s. F 40). 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Lenkerhebel ausbauen (s. F 44).
Gasdrehgriff ausbauen (s. F 45).
Blindgriff ausbaven (s. F 47).
Kupplungs-, Brems-, Luft- und Dekompressions-
zug aushdngen.

Tachometer Aus- und Einbau
(F 42)

1. Scheinwerfergehéuse 6ffnen, Tachometer-Uber- 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
wurf- und Sechskant-Mutter abschrauben. Bigel
herausnehmen, Kabel fiir Beleuchtung I6sen und
Tachometer nach oben herausnehmen.

Tachometerspirale Aus- und Einbau
(F 43)

1. Senkschraube fir Tachometerspirale aus der 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Bremsscheibe drehen, Tachometerspirale heraus-
ziehen. Scheinwerfer &ffnen, Uberwurfmutter ab-
schrauben und oberes Ende der Tachometerspi-
rale herausziehen. Kabelhalter am Schutzblech
I6sen und Tachometerspirale nach oben aus dem
Schutzblech herausziehen.

Lenkerhebel Aus- und Einbau
F 44)

1. Zugdrahte aushéngen (s. F 50, 51, 52, 55). 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Handbremshebel, Lufthebel, Kupplungshebel und
Dekompressionshebel kénnen nach Entfernen der
Hebelschrauben abgenommen werden. Die Ge-
lenksticke lassen sich nach Entfernen der Griffe
(s. F 45 und F 47) und Lésen der Klemmschrau-
ben vom Lenker abziehen.
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Gasdrehgriff Aus- und Einbau

(F 45)

1. Gummigriff am éuBBeren Ende ca. 20 mm zurick- 2. Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge.
rollen. Senkschraube an der Abschluf3kappe he-
rausdrehen und entfernen. AbschluBBkappe am
Gleitstein aushéngen, Drehgriff etwas nach
auflen drehen und dabei abziehen.

Festgriff oder Gasdrehgriffiberzug Aus- und Einbau
(F 47)

1. Mit einem kleinen Schraubenzieher das innere 2. Zum Aufziehen der Griffe Lenker mit Benzin an-
Ende des Gummigriffs etwas anheben, ein paar feuchten und Griff schnell drehend aufschieben.
Tropfen Benzin hineintréufeln und den Griff dre-
hend nach aufen abziehen.

Gleitstein Aus- und Einbau
(F 48)

1. Gasdrehgriff ausbauen (s. F 45).

2. Klemmschraube am Vergaser 16sen, Deckel-
verschraubung aobnehmen, Disenstock [dsen,
Schwimmergehéuse drehen. Vergaser nach aus-
sen drehen, Gas- und Luftschieber herausziehen.
Zugdraht am Gasschieber aushéngen, wobei
donn oben am Lenker der Gleiistein ebenfalls
ausgehéangt werden kann.

3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Bild F 48

Bild F 48a Bild F 48b
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Kupplungszug Aus- und Einbau
(F 50)

1. Rechter Kurbelgehdusedeckel ausbauen (s. M 50). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. Kontermutter an der Stellschraube |6sen, Nippel
des Zugdrahtes am Gabelstick des Kupplungs-
hebel aushéngen und auf Spiralfeder achten.
Zugdraht mit Stellschrauben aus dem Deckel he-
rausnehmen, ebenfalls am Lenkerhebel Zugdraht
aushdngen.

Bremszug Aus- und Einbau
(F 51)

1. Zugdraht am Bremsscheiben-Bremshebel aushén- 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
gen. Nach Lésen der Gegenmutter Stellschraube
herausdrehen. 2 Klemmen-an der rechten Innen-
seite des Schutzbleches aufbiegen und Zugdraht
aushéngen.

Dekompressionszug Aus- und Einbau
(F 52)

1. Zugdraht am Hebel aushéngen. Stellschraube am 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Zylinderkopfdeckel (Welle) herausdrehen. Unte-
res Ende des Zuges aushdngen.

Gaszug Aus- und Einbau
(F 53)

1. Gasdrehgriff ausbauen (s. F 45). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. Spannring am Vergaserkérper und Verbindungs-
schlauch I8sen. Disenstock am Vergaserkérper
I6sen und Schwimmergeh&use nach auflen dre-
hen. Deckelverschraubung am Vergaser abdre-
hen. Gas- und Luftschieber aus dem Gehause
herausnehmen. Zugdraht am Gasschieber und
Gleiistein aushdngen und aus dem Lenker he-

rausziehen.
Luftzug Aus- und Einbau
(F 55)
1. Luftzug am Luftschieber aushéngen (s. F 53), 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

dann Lufthebelbefestigungsschraube herausdre-
hen und Seilzug aus dem Lufthebel und dem Ge-
héuse aushéngen.
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RAHMEN

Rahmen-Vorderteil Aus- und Einbau
(F 60)

1. Sattel ausbauen (s. F 72). 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Brennstoffbehdalter ausbauen (s. F 80).
Motor ausbauen (s. M 01).
Scheinwerfer teilweise ausbauen (s. E 13).
Kupplungszugdraht am Lenkerhebel aushangen.
Lenker ausbauen (s. F 40).
Vorderrad ausbauen (s. F 01).
Gabel ausbaven (s. F 20).
Olbehélter ausbauen (s. F 83).
Rahmenhinterteil ausbaven (s. F 61).
Hinterrad ausbauen (s. F 02).
Auspuffrohr ausbaven (s. F 70).
Hinteres Schutzblechende ausbauen (s. F 62).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).
Hintergabel ausbauen (s. F 63).
Hinterradfederung ausbauen (s. F 65).
Kippstander ausbauen (s. F 74).

Rahmen-Hinterteil Aus- und Einbau
(F 61)

1. Hinterrad ausbauen (s. F 02).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).
Hinterrad-Bremstrommel ausbauen (s. F 05).
Olbehdlier ausbauen (s. F 83).
Auspufftopf abbauen (s. F 70).

2. Auspuffhalterung durch Entfernen der 3 Schrau-
ben am Rahmenhinterteil abnehmen. Beide selbst-
sichernde Sechskantmuttern an den beiden Dehn-
schrauben abdrehen, dann Rahmenhinterteil ab-
nehmen. Dabei ist zu beachten, daf3 die beiden
Panzerkabel, die vom Kabelbaum in das Rah-
men-Hinterteil fihren, nicht beschadigt werden!

Achtung! Beim Auswechseln des Rahmen-
Hinterteils missen noch folgenge Teile ausge-
baut werden:

Batterie (s. E 16).

Batteriekasten (s. E 15).

Werkzeugkasten (s. F 76).

Hinteres Schutzblechende abnehmen (s. F 62).

Hinterrad-Schutzblechende Aus- und Einbau
(F 62)

1. Ricklicht ausbauen (s. E 09). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. SchluBleuchte enifernen, Kabel herauszichen.
Schrauben an der linken und rechten Strebe he-
rausdrehen, Bundmutter |8sen, Schutzblechende
entfernen.
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Hinterradgabel Aus- und Einbau
(F 63)

1. Hinterrad ausbauen (s. F 02).
Kettenkasten ausbauen (s. F 64).
Hinterrad-Bremstrommel ausbauven (s. F 05).
Rahmenhinterteil ausbauen (s. F 61).

2. Zierleiste abnehmen. Bundmutter am oberen Arm
der Gabel aus demEinrollstick der Feder heraus-
drehen, dabei mit Schraubenzieher im Schlitz
des Gabelbolzens gegenhalten. Seegerring vom
Lagerbolzen der Hintergabel abnehmen und Bol-
zen herausschlagen. Dorn mit Bohrung zur Auf-
nohme des Schmiernippels verwenden. Zwischen
Rahmen und Hintergabel befinden sich Anlauf-
scheiben verschiedener Starke um das seitliche
Spiel der Gabel auszugleichen.

3. Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, je-
doch ist darauf zu achten, daB3 die Zierleiste
mit der flach angeschragten Seite nach hinten
zu liegen kommt.

Bild F 63

Bild F 63b
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Kettenkasten Aus- und Einbau
(F 64)

1. Mutter und Gegenmutter an der hinteren Befe-
stigungsschraube abdrehen und Abstandsrohr (in
der Mitte) herausnehmen. 2 Schrauben unter- und
oberhalb der Hinterachse mit Federscheiben he-
rausdrehen. Sechskantschrauben an der oberen
und unteren Kettenkastenhdlfte (vorn) heraus-
schrauben. Dann werden die 5 Senkschrauben
am rechten Kurbelgehé&usedeckel ein wenig ge-
16st und die beiden Kettenkastenhdalften abge-
nommen.

2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Beim Einbau
der Kettenkastenhélften ist auf guten Sitz der
Trennfuge zu achten.

Bild F 64

Hinterradfederung Aus- und Einbau
(F 65)

. Hinterrad ausbauen (s. F 02).

Kettenkasten ausbaven (s. F 64)

Bremstrommel ausbauen (s. F 05).
Luftfilterverkleidung durch Lésen der Schraube
ausbaven.

Olbehalter (Olschlauche kénnen am Behalter blei-
ben) ausbauen (s. F 83).

schlussels (078 791 905) vom Hinterrahmen he-
rausdrehen. Feder in den Schraubstock spannen
und beide Sechskantmuttern (M 10x1) am Stof3-
dampfer und oberen Einrollstiick abdrehen. Beide
Einrollsticke mit Schlissel (088 891 913) oder
(078 791 905) aus der Feder herausdrehen.

Auf Unterlagscheiben und Gummiringe achten.

Rahmenhinterteil ausbaven (s. F 61).

Hintergabel ausbaven (s. F 63). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Dabei ist

unbedingt auf die waagrechte Schlitzstellung des

2. AnschlieBend komplette Hinterradfederung mit Gabelbolzens am Teleskopstof3démpfer zu

StoBdampfer unter Anwendung des Spezial- achten.
/

Bild F 65 Bild F 65a
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1.

-—

N

. Mutter (M 10x1) an der linken Seite des Sattel-

Auspuffanlage Ab- und Anbau

(F 70)

Mutter an der FuBrastenstange rechts abdrehen. 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Rechte Fufiraste sowie Distanzstick entfernen.
FuBrastenstange mit Fufiraste nach links heraus-
ziehen. Befestigungsschraube an der Auspuff-
topfhalterung herausschrauben. Auspuffrohrver-
schraubung am Zylinderkopf mit dem im Bord-
werkzeug befindlichen Spezialschlissel [6sen.
Schraube (M 6) und Mutter der Rohrschelle am
Auspufftopf l6sen. Auspufftopf vom Rohr ab-
nehmen. Verschraubung am Zylinderkopf heraus-
drehen und Rohr mit Dichtring abnehmen.

Sattel (mit Federung) Aus- und Einbau
(F 72)

gestelles unterhalb des Kraftstoffbehdlters und
ebenfalls Sechskantschraube (M 10x1x108) he-
rausdrehen. Auf der linken Seite des Sattelge-
stells ist ein Gewinde eingeschnitten. Sattel mit
Federn, Gummistopfen und Federteller abneh-
men. Auf beide Anlaufscheiben achten.

Einbau bzw. Zusammenbau in umgekehrter
Reihenfolge. Es ist darauf zu achten, daf3 die
Laufbiichsen am Rahmen und an der Federab-
deckung sowie die beiden Federn und Feder-
teller gut eingefettet werden.

Bild F 72

Kippsténder (mit Rickzugfedern) Aus- und Einbau
(F 74)

. Linken Splint und Kippstanderachse nach rechts 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge. Auf richti-

herausschlagen. Sténder und Federn abnehmen. gen Sitz der Rickzugfedern achten.

Gepdckirager Ab- und Anbau

(F 75)

. 3 Sechskantschrauben am hinteren Rahmenteil 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

herausdrehen und Gepécktréger abnehmen.

Werkzeugkasten Ab- und Anbau

(F 76)

. Nach Offnen des Werkzeugkastens 3 Sechskant- 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

muttern (M 6) mit Federscheiben oder 3 Sechs-
kantschrauben mit Federscheiben abschrauben,
Kasten abnehmen.
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Kraftstoffbehdlter Aus- und Einbau
(F 80)

1. Sattel ausbauen (s. F 72). 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

2. Kraftstoffhahn schlieBen und Schiauch abziehen.
Sechskantschraube (M 7x15) mit 2 Federschei-
ben und Unterlagscheibe an der hinteren Be-
hélteraufhéngung einige Gange 16sen. 2 Sechs-
kantschrauben (M 8x15) mit Federscheiben oder
1 Sechskantschraube (M 8x98) mit Federscheibe
und Mutter {(andere Ausfilhrung) an den beiden
vorderen Befestigungsbigeln am Rahmen he-
rausschrauben. Bei der anderen Ausfihrung ist
ebenfalls ein Distanzrohr abzunehmen. Kraft-
stoffbehélter vorne hochheben. Halteése fir Ka-
belbaum aufbiegen und herausnehmen. Behdalter
etwas zuriickschieben und abnehmen.

Kniekissen Ab- und Anbau

F 81

. An der Unterkante des Firmenzeichens auf dem( )
Gummipolster mit einem kleinen Schraubenzieher
in den Schlitz einfahren und die darunter
sitzende Schraube (M 6x6) herausdrehen. Knie-
kissen abnehmen. Das Gummipolster lafit sich

vom Halter leicht abziehen.

. Beim Anbau des Kniekissens wird zweckmaBig
zuerst der Halter in senkrechter Stellung an den
Kraftstoffbehalter leicht angeschraubt. Gummi-
polster mit etwas Benzin oder Terpentin be-
feuchten, auf den Halter aufziehen und in die

richtige Stellung drehen. AnschlieBend durch den ) \¥ :

Schlitz im Gummipolster Schraube wieder fest- ! R

ziehen. Bild F 81
Kraftstoffhahn Aus- und Einbau

(F 82)

. Schlauch vom Hahn abnehmen. Maschine etwas
nach rechts neigen, Uberwurfmutter zwischen
Hahn- und Kraftstoffbehalter 6sen. Kraftstoff-
hahn abnehmen.

2. Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, wo-
bei darauf zu achten ist, daf3 die Uberwurfmutter
festgezogen wird und ebenfalls der Anschlufl
rﬁr den Brennstoffschlauch in der richtigen Stel-
ung ist.

Olbehalter Aus- und Einbau

. Luftfilterverkleidung ausbauen. Klemmschraube
am Luftfilterschlauch |6sen. Verkleidung mit
Schlauch abnehmen. Anschliefiend Uberwurfmut-
ter an den beiden Olschléuchen nur ldsen und
Olbehdalterverschiu3 sowie Olablafistopfen he-
rausdrehen. Ol ablassen. Befestigungsschrauben
und Scheiben abnehmen, Uberwurfmutiern ab-
drehen und UOlbehalter abnehmen. Olsieb mit
Spezialschlissel (128 052 134) herausschrauben
und alle Teile reinigen.

. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

(F 83) ,
A2
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ELEKTRISCHE ANLAGE
Kabelbaum Aus- und Einbau

(E Ot bis E 05)

Um Schéden zu vermeiden grundsitzlich zu- 3. Am zweckmafigsten lassen sich die neuven Ka-
erst Batterie abklemmen. bel mit Hilfe der alten einziehen. (Kabelenden zu-
sammenbinden). Beim Ricklichtkabel sind an der
Innenseite des Rahmenhinterteils die Kabelhal-
ter zu l6sen.

Zu E 05-Abblendkabel: Siehe E 10.

1. Rechten Gehausedeckel ausbaven (s. M 50).
Hinterrad ausbauen (s. F 02).
Sattel ausbaven (s. F 72).
Kraftstoffbehdlter ausbauen (s. F 80).

2. Beim Ab- und Anschluf3 der Kabel Schaltplan be-
achten. Beim Abklemmen, falls erforderlich, Ka-
bel markieren.

Elektrischer Schaltplan
Horadruckknopfyg g6

] e
ro Abbdlendschalter

Standlichtiampe
2weitodeniompe
—
Schaltpiatt |+ o
mm
Mosse
Q) Schworz, 51
ﬂnm" I schworz ‘\\ Sichérung
. weiss. +

/ N
Sakerie
Kabel zum Geschwindigkeilsmesser
5se

Signalhorn Aus- und Einbau
(E 08)

1. Sémtliche Schrauben herausdrehen und Kabel 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
abklemmen. Horn abnehmen.

Ricklicht Ab- und Anbau

(E 09)

1. Schraube am Riicklichtgeh&use herausdrehen und 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
Gehduse abnehmen. Lampe herausnehmen und
Kabel abklemmen. Befestigungsbigel abschrau-
ben und mit Gummiplatte abnehmen.

Abblendschalter Ab- und Anbau

(E 10)

1. Klemmschraube am Unterteil des Schalters he- 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
rausschrauben, Schalter abnehmen. Anschlu3-
platte aus dem Gehduse herausnehmen und Ka-
bel abkiemmen.
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Scheinwerferglas und Reflektor Aus- und Einbau
(E 12)

1. Scheinwerfer nach Lésen der unteren Schlitz- 2. Beim Einsetzen des Glases ist darauf zu achten,

schrauben 6ffnen. Bigelfeder an der Rickseite
des Reflektors nach oben klappen und Lampen-
fassung mit Anschlufiplatte herausnehmen. Mit
Hilfe eines Schraubenziehers beide Bugelfedern
zwischen Deckelring und Reflektor ausbauen.
Die beiden Halterungen fir die Bigelfedern hoch-
biegen und den Reflektor herausnehmen.

da es verschiedene Ausfihrungen gibt, dafl bei
der einen Ausfihrung die Strahlungsrillen senk-
recht stehen und die Klarseite des Glases oben
liegt, wahrend bei der anderen Ausfihrung die
Strahlungsrillen in einem Dreieck angeordnet
sind, welches auf der Spitze stehen muf3. Der
weitere Einbau erfolgt in umgekehrter Reihen-

Vorsicht! Nicht auf die Spiegelfliche des Re- folge.
flektors greifen!

Sofern das Scheinwerferglas gewechselt wird,

sind 6 Sperrfedern (zum Halten des Reflektors)

mit Hilfe eines kleinen Schraubenziehers zwi-

schen dem Deckelring und dem Drahtring heraus-

zunehmen.

Scheinwerfer Aus- und Einbau
(E 13)

1. Um Schidden zu vermeiden, grundsatzlich zu- 2. Einbau in umgekehrter Reihenfolge, jedoch An-
erst Batterie abklemmen. kiemmen der Kabel nach dem Schaltplan vor-

Scheinwerferdeckel durch Herausdrehen der nehmen.
Schraube abnehmen. Biigel hochklappen und Re-
flektor abnehmen. Réandelmutter an der Tacho-
meterspirale I6sen und mit Spirale am Schein-
werfergehéuse nach unten herausziehen. Sechs-
kantmutter am Tachometerkopf (am Bigel) ab-
schrauben, Tachometerbeleuchtungslampe vom
Tachometerkopf abnehmen und nach oben he-
rausziehen. Abblendschalter vom Lenker abneh-
men. Kabel an der Anschlufiplatte am Zind-
schluf3 abklemmen und durch Aufbiegen der
Klemme im Gehduse Kabelbaum nach unten he-
rausziehen. 2 Muttern an Gehéuse und Gabel
abschrauben. Massekabel abnehmen. Klemme
31 abklemmen und beide Lampen abnehmen.
Scheinwerfergehduse herausnehmen.

Batterie Aus- und Einbau
(E 15)

1. Batteriekasten &ffnen. Gummiband abnehmen 3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.
und Batterie herausnehmen. Plus- und Minus-

kabel abklemmen.

2. Beim AnschlieBen der Batterie darauf achten,
dafl der Minuspol (—) an Masse angeschlossen
wird.
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Batteriekasten Aus- und Einbau
(E 16)

1. Batterie ausbaven (s. E 15).

2. Beide Muttern an den hinteren Befestigungs-
schrauben abschrauben und Kasten abnehmen.
Sofern der Kasten gewechselt wird, sind die
Schwammgummi noch zu entfernen und am
neuven Kasten anzukleben.

3. Einbau in umgekehrter Reihenfolge.

Bild E 22

WARTUNG und PFLEGE

Fahrzeug abschmieren
(W 01)

1. Grundsétzlich nach Schmierplan und Betriebs-
anleitung verfahren.
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In diesen Richtzeiten ist der Arbeitsaufwand fir eine etwa erforderliche Reinigung des Fahrzeuges nicht ein-
geschlossen.

ccocoocooco©
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09
10
1
12
15
16
17
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21
22
25
30

31
35
36
37
40

TZXTTTT TTXTTTTTTTTXTZTTZXT XXX

4]
42

45
46

47
48
50

zTzTXT 23 22

Motor Aus- und Einbau (mit Probelauf im Stand) .
Motor Zerlegung u. Zusammenbau (mit Einstellungen)
Zylinderkopf Aus- und Einbau .

Zylinderkopf Zerlegung und Zusammenbau .

Ventile einstellen Lo

Ventile einschleifen, Ventilsitz frasen .

Nockenwellengehduse Aus- und Einbau .
Nockenwellengehéuse Zerlegung und Zusammenbau .
Zylinder und Kolben Aus- und Einbau .
Zylinderkopf und Auspuffanlage entkohlen .
Kolbenbolzenbiichse Aus- und Einbau (mit Ausreiben)
Kupplung Aus- und Einbau . . .

Linken Gehd&usedeckel Aus- und Embcu .
Radialdichtring fir Kupplung Aus- und Einbau .
Startfeder Aus- und Einbau . .
Druckfeder fur Startklinke Aus- und Embou .
Kettenrad (Motor) Aus- und Einbau . .
Simmerring in der Kettenradmutter Aus- und Embou
Hinterradantriebskette Aus- und Einbau .

Tauschkurbeltrieb mit Lager Aus- und Einbau, oder
Lager auswechseln und einlagern

Kurbelgehéuse Aus- und Einbau . .
Getriebe und Schaltmechanismus Aus- und Embcu .
Getriebewellenlager und -Buchsen Aus- und Einbau
Schaltung am Exzenterbolzen einstellen .
Exzenterantrieb kompl. Aus- und Einbau .

Lagerschild Aus- und Einbau . .

Abdichtung fir linke Achse im Lagerschlld Aus Und
Einbau . e e e e e e
Olpumpe Aus- und Einbau . .

Olpumpe Zerlegung und Zusammenbau .

Olwechsel, Olsieb und VerschluB3hiisen reinigen .
Olschlduche Aus- und Einbau . .
Rechten Gehdausedeckel Aus- und Einbau .

Zindanlage und Lichtmaschine

01
02
03
04
05
06
07

N N NNNNN

Zindzeitpunkt einstellen . R
Lichtmaschine Aus- und Einbau, einstellen .
Unterbrecherkontakte Aus- und Einbau, einstellen .
Kondensator Aus- und Einbau, Gberprifen .
Zindspule Aus- und Einbau, Uberprifen .
Zindkabel Aus- und Einbau . . .
Reglerschalter Aus- und Einbau, Uberprifen .

. . Gesamt-
ZLeit mit it
(Std.) Zusatzarbeiten (Std.)
1%
1Y M 01 123/
215 M 01 4

b M 01, M 04 414

Yo

3y M 01, M 04, 5%,

M 05, M 06
11

2 M 08 1%
1 M 01, M 04 5

1% M 01, M 04 415

Yy M 0T, M 04, M 10 51
1%

1 M 15 25

1 M 15, M 16 2%,

Y, M 15, M 16 2%

1 M 15, M 16 2%,

1 M 50 1

4 M 50 s

Yy M 50 s

1, M 01, M 02 13

1 M 01, M 02 13

M 01, M 02 123

1 M 01, M 02 13

Ya

1 M 01, M 04, M 08, 91/,

M 10, M 15, M 16,
M 18, M 41,

1/, M 15, M 16 23,

Ya M 15, M 16, M 41, 3

A M 15 M 16, M 41, 3

1 M 15, M 16, M 41, 31,

M 45

b2

Ya

Y4

Ya M 50 Yo

2 M 50 %

Vs M 50 1y

Vs M 50 Yo

Ya M 50 s

Yy M 50 Yo

o M 50 %
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Zeit Mit Ge:i;""
(Std.) Zusatzarbeiten (Std.)
Vergaser
V 01 Luftfilter Aus- und Einbau, reinigen A
V 02 Vergaser Aus- und Einbay, reinigen, einstellen . Yy V 01 Y
Laufrdder, Bremsnaben und Gabel
F 01 Vorderrad Aus- und Einbau Yy
F 02 Hinterrad Aus- und Einbau . . . s
F 03 Kugellager und Abdichtung im Nabenkorper Aus und
Einbau e Coe e L F 01 oder F 02 3
04 Stondard: Vorderrad-Bremstrommel Aus- und Einbau A F 0l s
05 Standard: Hinterrad-Bremstrommel Aus- und Einbau A F 02, F 64, M 25 1
06 Standard: Vorderrad-Bremstrommel Zerlegung und
Zusammenbau .o " F 01, F 04 3
F 07 Standard: Hinterrad- Brems'rrommel und SfoB 1 F 02, F 05, F 64, 1Y,
démpfer Zerlegung und Zusammenbau . M 25
Spezial: Coe .. LA F 02, F 64, M 25 1
F 08 Standard: Bremsbelége (pro Nabe) erneuvern,
Bremsbacken zerlegen und zusammenbauen 3 F 01, F 04 11,
oder F 02, F 05,
F 64, M 25 1%
Spezial: e 3 F 01 oder F 02 1
F 09 Standard: Tachometerantrieb Aus- und Einbau Yy F 01, F 04 3,
Spezial: . . F 01 1,
F 20 Vordergabel Aus- und Embcu . 13/ F 01 2
F 21 Lagerschalen, Laufringe und Kugeln Aus- und Einbau 1 F 01, F20 3
F 22 Vordergabelfedern Aus- und Einbau 1 F 01, F 04 1
F 23 Teleskop-Sto3dampfer Aus- und Einbau . s F 02, FO04 F22 11,
F 24 Schwinghebel (links und rechts) Aus- und Einbau . 3 F 01, F 04 11,
F 25 Schwinghebel ausbuchsen . 1 FOl, FO4, F 24 13,
F 26 Vorderrad-Schutzblech Aus- und Einbau . 1 F 01 3
Hebel und Zige
F 40 Lenker (mit Armaturen) Aus- und Einbau . 1
F 41 Lenkerbogen Aus- und Einbau . 14 F 40, F 44, F 45, 11
F 47
F 42 Tachometer Aus- und Einbau . 1y
F 43 Tachometerspirale Aus- und Einbau . 1
F 44 Lenkerhebel Aus- und Einbau . 1
F 45 Gasdrehgriff Aus- und Einbau . . 1
F 47 Festgriff oder Gasdrehgriffiberzug Aus- und Einbau 1
F 48 Gleitstein im Gasdrehgriff Aus- und Einbau . 1/ F 45 1
F 50 Kupplungszug Aus- und Einbau 1 M 50 1
F 51 Bremszug Aus- und Einbau . Yy
F 52 Dekompressionszug Aus- und Einbau . 1
F 53 Gaszug Aus- und Einbau . L F 45 LY
F 55 Luftzug Aus- und Einbau . Yy
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Gesamt-
Zeit Mit zeit
(Std.) Zusatzarbeiten (Std.)
Rahmen
F 60 Rahmenvorderteil Aus- und Einbau . 1y M 01, F 01, F 02, 9%
F 20, F 40, F 61,
F 62, F 63, F 64,
F 65, F 70, F 72,
F 74, F 80, F 83
F 61 Rahmenhinterteil Aus- und Einbau 1, F 02, F 05, F 65, 3
F 70, F 83
(mit Auswechselung zuziglich =) . F 76, E 15, E 16 3
F 62 Hinterrad-Schutzblechende Aus- und Einbau . LA E 09 )
F 63 Hintergabel Aus- und Einbau . 1 F 02, F 05, F 61, 31/
F 64
F 64 Kettenkasten Aus- und Einbau 1
F 65 Hinterradfederung Aus- und Einbau . 1 F 02, F 05, F 61, 41/,
F 63, F 64, F
F 70 Avuspuffanlage Ab- und Anbau . 1
F 72 Sattel (mit Federung) Aus- und Einbau . .. A
F 74 Kippsténder (mit Rickzugfedern) Aus- und Einbau . 1
F 75 Gepéckirdger Ab- und Anbau . s
F 76 Werkzeugkasten Ab- und Anbau . LA
F 80 Kraftstoffbehalter Aus- und Einbau . LA F 72 1o
F 81 Kniekissen Ab- und Anbau . Yy
F 82 Kraftstoffhahn Aus- und Einbau . A
F 83 Olbehalter Aus- und Einbau . 1
Elektrische Anlage
E 01 Kabel for Horm . . . . . . . .
E 02 Kabel fir Ricklicht - Kabelbaum
Aus- und 114 M 50, F 72, F 80, A
E 03 Kabel fir Batterie . . . . . . . I Einbau £ 02
E 04 Kabel fur Licht
E 05 Abblendkabel Aus- und Einbau L E 10 A
E 08 Signalhorn Aus- und Einbau . LA
E 09 Rucklicht Ab- und Anbau . 1
E 10 Abblendschalter Ab- und Anbau . Yy
E 12 Scheinwerferglas und Reflektor Aus- und Einbau . 1
E 13 Scheinwerfer Aus- und Einbau . 3
E 15 Batterie Aus- und Einbau . s
E 16 Batteriekasten Aus- und Einbau . 1, E 15 Yo
Wartung und Pflege
W 01 Fahrzeug abschmieren A
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Ein Satz MAX-Spezialwerkzeug besteht aus:

Bild-Nr. 1 1 Abzieher fir Kupplungstrommel . . . . . . . 938 103 647
Bild-Nr. 2 1 Abzieh- und AufpreBivorrichtung fir Lugerschlld und Kurbelfneb . . . 088 891 900
Bild-Nr. 3 1 Kolbenringzange . . . . .- . . . . . . . 088891 901
Bild-Nr. 4 1 Montage- und Demonfcgevorrlch’rung fur Venhle . - . . . . . . . 088 891 902
Biild-Nr. 5 1 Abzieher fur Nadellagerbichse . . . . . . . . . . . . . . 088 891 903
Bild-Nr. 6 1 Montagehilse fur Dichtring am Kupplungsrcd . . . . . . . . . . 088891 904
Bild-Nr. 7 1 Montagering fir Olpumpe . . . . . . . . . . . . . . . . . 083 891 905
Bild-Nr. 8 1 Kontrolldorn fir Plevel . . . . .. ... ... ... .. 088 891 906
Bild-Nr. 9 1 Einstelldorn fir Nockenwellengehause . e . e . . . .« . . . . 088 891 907
Bild-Nr. 10 1 Montagedorn fir Kolbenbolzen . . . . . . . . . . . . . . . 088 891 908
Bild-Nr. 11 1 Einstellehre fir Kupplung . . . . . . . .. . . . . . . . . 088 8921 911
Bild-Nr. 12 1 SteckschlUssel fur Einrollstick — Hmferrodfederung . . . . . . . . 088 891 913
(Max bis Fahrzeug Nr. 1248 494 /748 604)
Bild-Nr. 13 1 Distanzbiichse zum Abziehen des Antriebsrades . . . . . . . . . 088 891 914
Bild-Nr. 14 1 Klavenabzieher fir Kurbelwellenritzel und Kugellager . . . . . . . 088 891 917

Lieferung erfolgt nur satzweise unter der Sammelnummer 088 891 910 unverpackt ab Werk
zum Preise von DM 57.50 netto

Umseitig weiteres Spezialwerkzeug, das teilweise schon frisher fir andere Typen entwickelt wurde, aber auch
zur einwandfreien Durchfiihrung von MAX-Instandsetzungsarbeiten benstigt wird.

Technische und Preis-Anderungen vorbehalten!
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Bild-Nr. 15 1 Montagebock . . .. . . . . . dlle 048 422 000
Bild-Nr. 16 1 Aufspannvorrnchfung mit Hclfebolzen (ohne Kette) . . . . Max/Lux 078 791 900
Bild-Nr. 17 1 Reibahle 8,00 mm (& fir EinlaBventilfthrung . . . . . . Max 088 891 912
Bild-Nr. 18 1 Fihrungsbuchse 6,5x8,00 mm & fur Einlaventilfihrung . .  Max 088 891 915
Bild-Nr. 19 1 Reibahle 9,00 mm & fiirr AuslaBventilfthrung . . . . . . Max/Konsul 128 110 345
Bild-Nr. 20 1 Fihrungsbuchse 6,5x8,98 mm (& fir Auslaventilfihrung . . Max /Konsul 088 891 916
Bild-Nr. 21 1 vereinheitlichter Schaft fir Ventilsitzfraser . . . . . . Fox 4-Takt 048 422 020
Bild-Nr. 22 1 Ventilsitzfrégser . . . . . . . . . . . . . . . . Konsul 128 110 341
Bild-Nr. 23 1 Kugelformfréser . . . . . . . . . . . . . . . . Konsul 128 110 342
Bild-Nr. 24 1 Halter fur Kupplungsnabe . . . . . . . . Quick 018 103 567
Bild-Nr. 25 1 Steckschlisse! fir Einrollstick — Hln’rerrudfederung .. . Lux 078 791 905
(Max ab Fahrzeug Nr. 1248 495 /748 605)
Bild-Nr. 26 1 Steckschliissel fir Vordergabelfeder . . . . . . . . . Lux 078 791 901
Bild-Nr. 27 1 Aufsteckring fir Steverungskonus . . . . . . . . . . Lux 078 791 902
Bild-Nr. 28 1 Steckschlissel fir Steverungskonus . . . ..« . . Fox 048 422 003
Bild-Nr. 29 1 Spezialschlissel zum Einstellen der Scholfung . . . . . Fox 048 422 015
Bild-Nr. 30 1 Schraubenzieher fir VerschluBhilse . . . . . . . . . Max 088 891 918

Technische und Preis-Anderungen vorbehalten!




	Vorwort
	Technische Daten
	Motor, Vergaser
	Zündung, Kupplung, Getriebe
	Laufräder und Bremsen, Sonstige Daten

	M 01 Motor Aus- und Einbau
	M 02 Zerlegung des ausgebauten Motors
	1. Motor in Montagebock einspannen
	2. Zündkabel, Zündkerze und Zündkabelstecker entfernen
	3. Zylinderkopfdeckel mit Dichtung abnehmen
	4. Startkurbel, Fußschalthebel u. Kupplungsdeckel entfernen
	5. Öl ablassen
	6. Kupplung ausbauen
	7. Linken Kurbelgehäusedeckel mit Dichtung abnehmen
	8. Regler abnehmen
	9. Anker abziehen
	10. Ausgleichgewicht abnehmen
	11. Mitnehmerstift und Bolzen für Nockenwelle entfernen
	12. Nockenwellengehäuse abnehmen
	13. Oberen Exzenter herausnehmen
	14. Zylinderkopf abnehmen
	15. Zylinder abnehmen
	16. Kolben herausnehmen
	17. Vorderes Lagerschild abnehmen
	18. Lager der linken Achse entfernen
	19. Ölpumpe ausbauen
	20. Unteren Ventiltrieb ausbauen
	21. Antriebsrad abziehen
	22. Kugellager der Abtriebswelle prüfen
	23. Verschlußhülsen herausdrehen
	24. Kurbelgehäuse zerlegen
	25. Kurbeltrieb und Getriebeteile herausnehmen
	26. Arretierbolzen ausbauen
	27. Linke Gehäusehälfte aus der Aufspannvorrichtung herausnehmen
	28. Ölschläuche abnehmen
	29. Exzenterbolzen und Schaltsegment ausbauen
	30. Teile reinigen und prüfen

	M 02 Motorzusammenbau
	31. Einbau Kugel- bzw. Rollenlager
	32. Linke Gehäusehälfte in die Aufspannvorrichtung einsetzen
	33. Kurbelgehäusedichtung aufkleben
	34. Schleiffeder ausgleichen
	35. Kurbeltrieb einbauen
	36. Getriebe einbauen
	37. Getriebewelle einschieben
	38. Zahnrad für 1. Gang aufsetzen
	39. Vorgelegewelle einsetzen
	40. Schaltung einbauen
	41. Schaltsegment auf Leerlauf einstellen
	42. Rechte Kurbelgehäusehälfte aufsetzen
	43. Schaltvorgang prüfen
	44. Schaltung prüfen
	45. Prüfung des Kurbeltriebs-Axialspiels
	46. Pleuel auswinkeln
	47. Einbau des Kurbeltriebritzels
	48. Ausgleichen des Kurbeltriebs am Ritzel
	49. Einbau der Ölpumpe
	50. Unteren Exzenter einbauen
	51. Zwischenrad ausgleichen
	52. Lagerschild montieren
	53. Elektr. Anlage einbauen
	54. Kolben und Zylinder einbauen
	55. Zündung einstellen
	56. Zylinderkopf aufsetzen
	57. Exzenterantrieb einbauen
	58. Komplettes Nockenwellengehäuse einbauen
	59. Ausmessen des Nockenwellengehäuses
	60. Ausgleichgewichte einsetzen
	61. Ventilspiel einstellen
	62. Kupplungsrad und komplette Startwelle einsetzen
	63. Linken Gehäusedeckel einbauen
	64. Kupplung einbauen
	65. Kontrolle der Schaltung
	66. Rechten Deckel aufsetzen
	67. Kontrolle der Kupplung
	68. Deckel für Kupplung, Fußschalthebel und Startkurbel einbauen
	69. Zündkerze und -kabel sowie Ölschläuche montieren
	70. Motor aus Aufspannvorrichtung herausnehmen

	F 01 Vorderrad Aus- und Einbau
	F 02 Hinterrad Aus- und Einbau
	F 03 Kugellager und Abdichtung im Nabenkörper Aus- und Einbau
	F 04 Vorderrad-Bremstrommel Aus- und Einbau
	F 05 Hinterrad-Bremstrommel Aus- und Einbau
	F 06 Vorderrad-Bremstrommel zerlegen und zusammenbauen
	F 07 Hinterrad-Bremstrommel und Stoßdämpfer Zerlegung und Zusammenbau
	F 08 Bremsbeläge erneuern, Bremsbacken zerlegen und zusammenbauen

